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4 – Kantonscamp 11. - 15. August 2009 Misärshaff

Vom 11. bis zum 15. August 2009 fand erstmals ein regionales Zeltlager der  Kantonalverbände   Clerf, Redingen, Vianden und Wiltz auf dem Misärshaff bei Arsdorf statt.
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An diesem Zeltlager nahmen fast 140 Jugendliche und etwa 40 Jugendleiter teil. Nach monatelanger Vorbereitung, wurde bereits am Samstag, den 08. August durch die Jugendleiter des Kantonalverbandes Redingen die Zelte aufgebaut, die Beleuchtung vorbereitet, das große Schwimmbecken und eine Rutsche aufgebaut. 
Am Montag wurden durch Vertreter der 4 - Kantonen gemeinsam noch weitere Zelte aufgebaut, das notwendige Material herbeigeschafft und Einkäufe erledigt.
Dienstag, den 11. August 2009
(Bericht erstellt durch Kinder des Kantons Clerf)
Kaum angekommen mussten wir unsere Feldbetten in den uns zugewiesenen Zelten aufbauen. Danach konnten wir unseren neuen Wohnort für die nächsten 6 Tage erkunden. Auf der Wiese standen insgesamt 23 Zelte und auf der Wiese daneben befanden sich das Lagerfeuer, ein Schwimmbecken und eine Wasserrutsche.

Pünktlich um 12.00 Uhr wurde Zelt für Zelt über Mikrofon zum Mittagessen aufgerufen. Nach dem Mittagessen mussten wir unser Besteck und unsere Teller selbst abspülen.
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Gegen 14.00 Uhr begann der „Buchstabenrallye“, welche drei verschiedene Strecken aufwies. Das Lösungswort lautete „Kupplungsschlüssel“.

Nach der Rallye wurde das Schwimmbad getestet und unsere Monitrice Vanessa flog mitsamt ihrer Kleider ins Wasser. Sie sah aus wie ein begossener Pudel.

Nach dem Abendessen mussten wir unsere Uniform für ein Gruppenfoto und für die Eröffnungsfeier anziehen. Bei der Eröffnungsfeier, bei welcher auch der Landespräsident der Jugendfeuerwehr Herr Pierre Sauveur anwesend war, wurde die Fahne nur auf Halbmast gehievt, da ein Jugendleiter aus Baschleiden verstorben war. 

Anschließend spielten wir „Pyjama-Fußball“, bevor wir uns in unsere Zelte zur Nachtruhe begaben. 
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Mittwoch, den 12. August 2009
(Bericht erstellt durch Kinder des Kantons Redingen)

Morgens wurden wir mit Kindermusik (Guten Morgen Sonnenschein) erwacht und fuhren gleich nach dem Frühstück mit dem Bus nach Vianden.  Nach einem kleinen Fußmarsch durch den Wald kamen wir schließlich im Klettergarten an. Nach einem kurzen Einführungskurs, den alle bestanden hatten, konnten wir 4 unterschiedlich schwierige Strecken bewältigen.

Nach diesem Spaß freuten wir uns auf eine gute Luxemburger Grillwurst und ein kühles Getränk welches vom Kantonalverband Vianden gesponsert wurde.
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Danach begaben wir uns zu Fuß quer durch den Wald bis zur SEO (Société électrique de l’Our), wo uns ein interessanter Film über die Stromherstellung gezeigt wurde, bevor wir die Turbinen besichtigten.

Danach ging es mit dem Bus zurück zum Camp, wo wir noch viel Spaß im Schwimmbecken hatten, bevor es Abendessen gab.
Donnerstag, den 13. August 2009
(Bericht erstellt durch Kinder des Kantons Wiltz
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Während die Kantone Vianden und Redingen am Morgen ins Schwimmbad nach Redingen gefahren sind, fuhr der Kanton Clerf zum SEBES und unser Kanton fuhr nach Esch-Sauer in die Tuchfabrik.  Als wir dort ankamen, hat uns eine Frau das Museum vom „Naturpark Uewersauer“ gezeigt. Danach haben wir einen Film über die Tuchfabrik, welche 1905 von den Gebrüdern Demuth gegründet wurde, angesehen. Zum Schluss wurden uns die verschiedenen Maschinen erklärt und wir durften sogar selbst mit dem Finger einen Faden spinnen. Hier haben wir gelernt, wie aus Wolle ein fertiges Tuch oder eine Hose entsteht.
Am Nachmittag sind wir zusammen mit dem Kanton Clerf ins Schwimmbad nach Redingen gefahren. Hier gab es ein Innen- und ein Außenbecken, eine Rutsche mit vielen Kurven und ein Kinderbecken. Trotz des Regens wollten wir das Außenbecken entdecken. Das war cool.
Die Großen haben uns immer mit Wasser bespritzt und untergetaucht, das fanden wir nicht so witzig. Nach 2 Stunden mussten wir müde wieder raus und fuhren mit dem Bus zurück zum Misärshaff.
Nach dem Abendessen wurde das Wetter besser, so dass gegen 22.00 Uhr der Nachtrallye starten konnte. Die einzelnen Gruppen wurden per MTW nach Bilsdorf gefahren und mussten den Wegmarkierungen folgen und gleichzeitig einen Code entziffern. Gegen 01.30 Uhr trafen die letzten Gruppen beim Zeltlager ein und wollten nur noch schlafen.

Freitag, den 14. August 2009   
(Bericht erstellt durch Kinder des Kantons Vianden)
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Da es gestern Abend ziemlich spät wurde, durften wir heute Morgen eine Stunde länger schlafen.
Gegen 9.00 Uhr wurden wir wie jeden Morgen mit Musik geweckt und konnten anschließend Zeltweise frühstücken. 
Ab 10.00 Uhr wurden die Spiele für die Spielolympiade aufgebaut und gegen 11.00 Uhr konnten die einzelnen Mannschaften einige Spiele testen, bevor es nach dem Mittagessen richtig losging. 
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Insgesamt gab es 20 unterschiedliche Spiele zu bewältigen und da es ziemlich warm war, wurde ausgiebig mit Wasser gespielt.

Gegen 18.00 Uhr fand die Preisüberreichung des Nachtrallyes statt.

Kurz vor dem Abendessen stand noch eine spezielle Aktivität an. Der Vieharzt Dr. Renck Michael mit seinem Flugzeug hatte sich angemeldet Luftaufnahmen von unserem Zeltlager zu machen, unter Planung und Koordination von Constant Nelissen und Mandy Fautsch wurden wir als 4-KANTONS-CAMP aufgestellt. Aus der Luft kann man den Text  4 KANTONS CAMP erkennen.
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Nach dem Abendessen liefen die Vorbereitungen für die Open-Air-Disco

eine riesige PARTY mit toller Musik und Lichteffekten welche bis spät in die Nacht hinein dauerte. 

Samstag, den 15. August 2009 
(Bericht erstellt durch Jugendleiter des 4-Kantons-Camps)
Nach einer kurzen Nacht starteten wir gegen 8.00 mit dem Lied von Nana Mouscouri – Guten Morgen Sonnenschein in den Morgen, nach einem ausgiebigen Frühstück begannen die Jugendlichen mit dem Packen ihrer Koffer und dem Abbau ihrer Feldbetten. Die Abschlussfeier wurde vorbereitet und einige Jugendliche probten nochmals ihre Löschübung für die Abschlussfeier. Zum Mittagessen (Lasagnes à la bolognaise) wurden die Jugendlichen Zeltweise durch den Küchenchef Willy de Kroon aufgerufen, nach dem Verzehr des Nachtischs starteten alle Zelte nochmals zu einem Rallye mit 6 Spielen. Währenddessen begannen auf dem Camplatz die Vorbereitungen für die Abschlussmesse, ein Altar, und ein Kreuz aus Feuerwehrleitern wurden aufgebaut. 
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Gegen 19.00 Uhr trafen die Ehrengäste und die Eltern ein.  Den Abschlussgottesdienst stellten Pfarrer Jean Müller unterstützt von Werner Michels (Aumonerie SOS) unter das Thema „Léift ass méi!“ 

Dieser Abschlussgottesdienst wurde von den „Jugendpompjeeën“ selbst gestaltet; für die musikalische Umrahmung hatten einige Jugendlichen unter der Leitung von Sylvie Schartz mehrere Lieder einstudiert.
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Nach der Abschlussmesse bedankte sich   Camp-Leiter Fränk Nelissen In seiner Ansprache, nochmals bei allen Beteiligten für die exemplarische Zusammenarbeit und Disziplin an diesem 4-Kantons Camp. 
Einen großen Dank gilt dem Küchenpersonal, den Sponsoren und dem Verantwortlichen für die Logistik des Zeltlagers: Willy de Kroon und Rasqué Nicolas.
Aber auch den Jugendlichen welche sich die ganze Woche äußerst diszipliniert benommen haben.
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Auch Jan de Kroon als Vertreter der „Letzebuerger Jugendpompjeeën“ schwärmte von der guten Stimmung auf diesem Zeltlager und richtete einen besonderen Dank an alle, die dazu beigetragen hatten, dass dieses Zeltlager ein voller Erfolg wurde.
Patrick Juncker als Vertreter des Luxemburger Feuerwehrverbandes, lobte die initiative ein regionales Zeltlager zu organisieren. Er unterstrich die hervorragende Zusammenarbeit und die Kollegialität unter den Jugendlichen, und meinte, dass die erwachsenen Feuerwehrleute noch viel von ihren jüngeren Kollegen – den „Jugendpompjeeën“ lernen könnten. 

Nach diesen Ansprachen wurde das Lagerfeuer bei einer Löschübung durch Jugendliche des Clerfer- und Viandener Kantons mit dem Wasser des Schwimmbeckens gelöscht.
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Für Unterhaltung war bestens gesorgt!
Denn die Jugendleiter bedankten sich bei Fränk Nelissen und dessen Adjunkt Jeff Delleré für eine unvergessliche Woche, indem sie an eine Leiter festgebunden und mit Rasierschaum eingerieben wurden um anschließend mit eiskaltem Wasser abgespritzt zu werden. 
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Nach diesem Streich erhielt jeder noch ein Abschiedsgeschenk (Erste-Hilfe-Dose) und die Gemeinde Rambrouch lud zum „Freundschaftstrunk“ ein.
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Mit dem Herablassen der 
Camp Fahne durch die 
Kantonalpräsidenten 
Patrick Juncker Kanton Redingen 
Albert Schaul Kanton Vianden und
Willy De Kroon Kanton Wiltz

wurde das Zeltlager offiziell beendet. 
PAGE  

